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Beeskom — hier wurde ein 
Mädchen aufgegriffen, das sich Frida 
Ludwig nannte und arn 2. Februar 
1901 in Berlin geboren sein will. Die 
Achtjährige befand sich in einem 
hülfsbedütfiigen Zustande und mußte 
der Armenfürforge übergeben werden. 
Die angeblichen Eltern, die Arbeiter 
Emil Ludwigfehen Eheleute aus Ber- 
lin, sollen dem Kinde das Reisegeld 
nach Beestrnv gegeben haben, damit 
es seine Tante dort besuchen könne« 
Den Namen der Tante vermag das 
Kind nicht anzugeben. 

Berlinchen. — Der Holzhänd- 
ler Manteufel verunglüate in der al- 
ten Bahnhofstraße dadurch, daß er 
mit einer unsicher angestellten Leiter 
umschlug. Er hat anscheinend das 
Rückgrat gebrochen, so daß wenig 
Hoffnung für sein Auskommen vor- 

handen ist. 
Crumrnendorf —- Hier wur- 

de der 29 Jahre alte Steinseher Voigt 
etschossen aufgefunden. Unhegründete 
Eifersucht war das Motiv zu der 

That. Er hinter-läßt eine Frau und 
fünf lleine Kinder. 

Osternherg. —- Sein 40. 
Stiftungsfest beging der Sternherger 
Männerturnverein herrn P. Ku- 
hisch, der 25 Jahre dem Verein ange- 
hörte, wurde eine Ehrenurlunde 
überreicht, durch die er zum Ehren- 
mitglied ernannt wird. 

Verschwunden ist aus Louisa der 

dortige Pfarrer Jakobs, der bei der 

Unterbringung von Waisentindern 
sich angeblich Unregehnäßigleiten zu 
Schulden tommen ließ und seines 
Amtes fuspendirt wurde. 

Westernberg. —Jn der Oder 
ertranl bei Aurith die unverheirathete 
BOfährige Purps. Sie litt seit ihrer 
Kindheit an Krampfanfiillem die auch 
diesen Unglücksfall verschuldeten. 

riesen. —- Dem Oberfiihrer 
der hiesigen freiwilligen Feuern-ehr, 
Rechtsanwalt und Notar hugo Qui- 
lis, wurde vom Kaiser das Erinne- 
tungizeichen siir Verdienste um das 
Feuerlöschwesen verliehen. 

Nest-s Ohr-erset- 
Königsberg —- Jm Badeort 

Kahlberg war ein zum Sielen be- 

stimmter Deißluftballon aufgelassen 
worden. Der Ballon fiel brennend 
herunter, setzte die Wirthschasts- und 
Wohngehäude des Fischer-z Littte- 
mann in Brand und äscherte sie voll- 
ständig ein. 

Dem Faltor Heinrich Swarts in 
Königsberg i. Pr. ist das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

Allenfteim —- Zur Ehrung ih- 
res langjährigen Oberbürgermeister- 
Ceh Regierungsrath Belian haben die 
fiiidtischen Behörden in Allenstein be- 
schlossen, den Stadtderordnetensin- 
ungssaal mit dem lebensgroßen Bild- 
nifz des herrn Belian zu schmücken 

Angerhurg —- Das herrn 
Oloff gehorige Gut Possefsern ist für 
150,000 Mi. an Nentier Prengel aus 
Berlin verkauft worden. 

Its-m diesem-es 
G ra U de n z. —- Sein 25-jähri-s 

ges Jubiliium als Redatteur des »Ge- 
selligen« beging Herr Paul Fischer. 

Jhrem Leben ein Ende gemacht hat 
aus Furcht vor Strase die Arbeiter- 
srau Sladsimäti aus dem benachbar: 
ten Neudors. 

Karthaus. ---— Aus dem Heim- 
wege von einem Spaziergange trafen« 
die neunjährige Tochter des Besitzer-H 
Kunde- aus Tiefenihal »tr. Kart- l 

haue) und ihre Erzieherin das Guts- 
gespann, welches Wasser aus dem na- ! 
hen See holen wollte. Aus ihre Aus-( 
sorderung nahm der Kutscher sie rnit. 
Die Pserde wurden plötzlich scheu und 
rasten in den See. Der Kutscher und 
die Erzieherin retteten sich durch Ab- 
springen, während die Tochter er- 

traut. 
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Paten. — Das Schwurgericht 
verurtheilte den Arbeiter Adalbert 
Wilczht aus Runaivo wegen wissent- 
lichen Meineides zu einem Jahre 
Zuchthaus. drei Jahren Ehrverlust« 
und dauernde Anertennung der Ei- 
dessähigteit. 

Der durch die Versehung des Ohm- 
nasialdirettors Dr. Schierning nach 
Berlin erledigte Lehrauftrag sitr Ge- 
ographie an der Agl. itltadeniie in Po- 
sen ist dem Oberlehrer Dr. Schutze 
von der Berger Oberrealschule in Po- 
sen vertretungsweise übertragen wor- 

den. 
Argenau. — Dem Ansiedler 

Dengler au Meparh wurden im Lau- 
se des Na mittags ,1050 Mart ge- 
stohlen. Der Verdacht, den Diebstahl 
begangen zu haben, lentt sich aus ei- 
nen russisehen Arbeiter, der bei Deng- s 
ler in Arbeit stand, vor kurzem aber- 
entlassen wurde. 

Inst-z fes-ers- 
Ste t t i n. —- Nach längere-n Lei- 

den verstarb in der Nacht in seiner 
Villa im Seebad heringidors im Al- 
ter von 71 Jahren der Geheime Kam- 
merzienrath Alb. Schlumm- 

Der Geheime Baurath Traeder, 
bisher in Besen, ist als Mitglied der 
Eisenbahndiretttpn nach Stettin ber- 

tsfks 

Greifenhsgem Ja der 
Stadtverordneiensitzung wurde Herr 
Bürgermeister Quandt auf weitere 
12 Jahre wiedergewiihit. 

KailieäL —- Einen plößlichen 
Tod fand der Nachtmächier Rohde 
k,icrselbii. Seine Leiche wurde Mor- 
gens im Garten des Resiaurants 
.,Schoßwall" rief-Juden Ein Herz-« 
ichiaq hatte, wie ein Arzt ioniiatirie, 
feinem Leben ein ichnelles Ende ge- 
macht. 

Vetlichen worden ist dem Haupt- 
iehrek a. D. Johann Zini in Hein- 
richsdori. Kreis Neuiiettin, der Adler 
der Inhaber des Koniglichen Haus- 
ordens von Hohenzollerm 

fee-m zqreestgiperseeie 
S ch le S w i g·—-Der Direktor der 

Domschule, Geheime-.- Regierungs- 
rath Professor Dr. Wolfs, tritt in den 
Ruheitand und siedelt mit Familie 
nach Hannooer über. 

Friedrichstadt.-Dies hiesige 
Apotheke ging durch Kauf in den Be- 
sitz des Dr. Geerh in Hamburg über. 
Als Kauivreis werden 155,000 Mart 
genannt. 

Glückstadt. — Der Seniorches 
der Eisengietzerei L. M. Dirts feierte 
feinen SO. Geburtstag. Der Jubilar 
gehörte längere Jahre dem Stadtver-. 
ordnetenlollegiurn an. 

Its-tin zskefler. 
Breslau. —- Wie an mehreren 

anderen Straßen, so ist ietzt auch an 
der Websth Straße eine Bronzetasel 
angebracht worden, welche die Benen-» 
nung der Straße erklärt. Die Tafel,« 
die etwa einen halben Meter hoch ist« 
trägt folgende Inschrift: »Egmonts 
Webstu, geb. 17. Juli 1827 in Wüste- 
giersdors, gest. 27. Februar 1905 in; 
Breslau. Geheimer Kommerzienrathp 
Hochverdient um die Förderung von 
Schlesiens Handel und Gewerbe.« 

Sein 25iähriges Amte Jubiläum 
feierte der langjährige Leiter der 
Breölauer Stadtmission Paitor Bone 
Aus Stadt und Provinz wurden dem 
Jubilar zahlreiche Glückwüniche dar- 
gebracht. 

Frankenstein —- Der von ei- 
ner Lehreroeriamcnlung nach seinem 
Wohnorte heimlehrertde Lehrer Miit- 
ler wurde turz vor den Thoren der 
Stadt angefallen, vom Rade gerissen 
und mit Messern gestochen. Durch ei- 
nen nahenden Wagen wurden die At- 
tentäter verscheucht. Man sand den 
ich-wer Verlehten im Straßengraben 
und brachte ihn nach einem hiesigen 
Krantenhausr. 

Gleiwih. —- Es wurde das 21-. 
jährige Mädchen Anna Wessolowsli 
vermißt. Jest wurde ihre Leiche aus« 
dem Klodnitzlanal gefischt. Man 
nimmt an, daß das Mädchen Selbst- 
rnord aus Liebesgram begangen hat. 

Glogau. — Das Müller’sche 
Bauerngut in Musternick hiesigen 
Kreises ist von dem politischen Land- 
wirth Notval täuslich erworben wor- 
den. Das ist in demselben Orte in 
kurzer Zeit der dritte deutsche Besitz, 

dser in politische Hände übergegangen 
it. 

Bei-then —- Vor dem hiesigen 
Schwurgericht hatte sich der 25 Jahre 
alte Grubenarbeiter Stanislaus No- 
wat aus Kattowitz wegen Straßen- 
raubes zu verantworten. Er hatte 
auf der Beuthenerstraske in Königs-- 
hätte den Maleraehilien sit-bot mit« 
dem er vorher getneipt hatte, Plötzlich- 
niedergeschlagen, um ihn zu berau-; 
ben, war aber durch hinzutommende 
Leute an der Ausführung der That 
gehindert worden. Er wurde zu 
zwei Jahren Zuchthaus und vier Jah- 
ren Ehrverlust verurtheilt. 

provin- zachfen und Thüringen- 
Ge ra. ——- Vor einiger Zeit er- 

tranl in der Elfter die 7jahrige Toch- 
ter Frida des Landgerichtsdieners 
Schneider. Man nahin einen Un- 
glückgfall an. Jetzt hat aber die O- 

jahrige Schelm eine Spielgenossin der 
Schneider, eingestanden, daß sie diese 
in&#39;s Wasser gestoßen hat, allerdings 
ohne böse Absicht. 

Gehren. ——--— llnlängst wurde ein 
Jorstaufseher im Walde bei Gehren i. 
Th. von Wilderern durch einen Schuß 
getödtet. Um die Thäter zu ermit- 
teln, wurde am nächsten Tage der Er- 
furter Polizeihund »Cleo« herbeige- 
holt. Das führte dazu, das; die Wild-· 
diebe alsbald ausfindig gemacht und 
verhaftet werden lonnten. 

halt-erstirbt s-— Jn dem Hotel 
»Zum goldenen Roß« fand kürzlich zu 
Ehren des don hier scheidenden Bür- 
germeisters Dr. Ehrlichke, der, ivie 
bekannt, zum Ersten Bürgermeister 
von bildet-heim gewählt worden ist, 
eine Abschiedsfeier statt. 

halte a. d. S. —- Jn geheimer 
Sitzung wählten die Stadtderordne- 
ten an Stelle des Geheimen Kommer- 
zienrach Dr. Lehmann, der abge- 
lehnt hatte, zum Ersatz fiir den ver- 
storbenen Fabritbesitzer Stadtrath 
Rade Jngenieur Thumann und als 
Ersatz fiir Zimmermeister Stadtältes 
sten Dönitz, der sein Stadtrathsatnt 
niedergelegt hat, Fabritbesiher En- 
gelele zu Siadtriithen. 

heiligenstadt.—Der Schlach- 
termeister Mecle aus Westerode bei 
Duderstadt fuhr mit einein soeben ge- 
lauften Pferde auf der abschiissigen 
Ehaussee von Günterode nach Glase- 
hausen. Das Pferd scheute und ging 
durch. Der Wagen wurde gegen ei- 
nen Baum geworfen, so daß Mecke in 
weitem Bogen herausgeschleudert wur 
de. Der Berunglilckte hat einen Schä- 
delbrueh und eine Gehirnerschlitterung 

davongetragen und mußte dem Kran- 
tenhause in Duderftadt zugeführt 
werden. 

Mühlhaufen —- Die Gattin 
des lärzlich verstorbenen Kommer- 
zienraths Claes hat der Stadt eine 
Stiftung von 50.000 Mart überwie- 
sen, die wie folgt verwendet werden 
soll: 25,000 Mart zur Erneuerung 
des Rathhaufes. 20,000 Mart zur Er- 
richtung eines Jugendheims mit 
Volksbiicherei lein Fonds von 70,000 
Matt besteht fiir diesen Zweck bereits) 

; und 5000 Mart als Beihilfe für die 
Erbauung eines Bismarck-Brunnens 
in der hiesigen Stadt. 

Poet-laut- snd Des-dates- 
k Bonn. —- Wegen Störung des» 
TGotteHdsienstes und HausfriedensJ 

brnches hat die Straflainmer den 24-i 
jährigen Arbeiter Peter Hoffmann zu; 
einem Monat Gefängniß und die 
Arbeiter Martin und Franz Peters,! 
fämmtlich aus Bonn, zu 5 und 10 
Tagen Gefängniß verurtheilt. ( D u i sbu r g. — Kürzlickk ftiirth 
das acht Monate alte Söhnchen der« 
Eheleute Ackermann in der Reichs- 
straße 11 aus dem zweiten Stock in; 
den Hof und blieb sofort todt. Das 
fünfjähriae Brüderchen des Kleinen 
hatte diesen an’s Fenster aetragen 
und fallen gelassen. 

Wegen Bierpantscherei wurde der 
Restaurateur Holtriehter vom »Rhek- 
Ikschkn Hof« hier von der Straflam- 
mer zu 200 Mart Geldstrafe verur- 
theilt. Das Gericht nahm als er- 
wiesen an. daß Holtrichter von den 
Gästen stehen gebliebene Bierrefte 
wieder auffüllte und wiederum ver- 
kaufte. 

Düsseldorf. — Das Schwur- 
aericht hat nach viertäainer Verband- 
l»u·na den friiheren Fuhrunternehmer 
Heinrich Ratte von der Anklage, seine 
Schwiegermutter etfchossen zu haben, 
freigesprochen. 

E r I r at h. —- Aus der Hochdahler 
Ringosenziegelei gerieth beim Ver- 
schieben der Eisenbahnwaggons der 
Ziegeleiarbeiter Heinrich Stelemann 
zwischen die Puffer zweier hinter ein- 
ander fahrender Waggons. Er erlitt 
eine rechtfeitige Quetschung der Rip- 
pen und des Unterleibes. Diesen 
Verletzungen ist er in der Unfallfta- 
tion in Trillo erlegen. 

E s s e n. —- Das Schtvurgericht hat 
den Arbeiter Biittner aus Hattingem 
der im Mai den Menagenvertvalter 
Büscher der Heinrichshiitte, als ihn 
dieser wegen Trunkenheit an die Luft 
setzen wollte, durch einen Messerstich 
in’s Herz tödtete, unter Zubilligung 
mildernder Umstände zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

ha ge n. —— Der Buchhalter Brü- 
ninghaus in Gedelsberg ist von einem 
von Vörde kommenden Thalbahnzug 
überfahren und getödtet worden- 

ha m m. —- Jn der Lippe ist der 
Jnvalide Niggemann ertrunten. Er 
ist beim Weidenschneiden in die Lippe 
gefallen und wurde nach einigen 
Stunden todt aus dem Flusse gezogen. 

Hernr. — Auf der Wiese des 
Landwirths Schaefer am Sodinger 
Weg fand man an einem Baume hän- 
gend die Leiche des Invaliden Schah 
von hier. An einem Baume neben 
der Leiche steckte ein Messer. An- 
scheinend handelt es sich um Selbst- 
mord. Was den Mann in den Tod 
getrieben tat. ist bisher nicht bekannt 
geworden. 

Westens-pp 
B o i z e n b u r g.-—Von einer Te- 

vut.1tioii des Maaistrats und Bur- 
gerauösdnisses wurde dem Produkten- 
häiidler Carl Frömle der Ehrenbiiri 
qerbries überreicht. 

Grabow. —- Das 50iährige 
Bürgerjubiläum lonnte der frühere 
Webermeisier Herr Karl Danehl hier- 
selbst feiern. 

Oder-sind 
Delmenliorst. — Der Former 

Carl Heinrich Fischer konnte aus eine 
Tit-jährige Thöiigteit bei der Firma 
W. Griese Fc Co. zurückblicken 

Nordenham. —— Der Kaus- 
mann Franz Siens hierselbst auste 
von dem Wirth Getbard Vosteen des- 
sen in der Kolonie gelegene Gastwirth- 
schast. Der Kauspreij beträgt 83,- 
000 Mark. 
provin- jc Ins-er seid Deutsch-eis. 

B a r b i s. —- Dos Dienstmädchen 
Marie Stollberg, Tochter des Heizers 
H. Siollbetg hierselbst, welches zuletzt 
in Andreasberg bediensiet war, isi 
verschwunden, ohne irgend eine Spur 
von ihrem Verbleib hinterlassen zu 
haben. 

Fallingbostel.——Durch Sturz« 
aus der Bodenlule fand im benach-l 

Schqscnftcude. 

Noth 

Droschtentutschet: »Was doch so ’ne Stinkdroschke alles kanns Erst 
fährt man, dann fliegt man. Jö doch ’ne wunderbare Erfindung!« 

harten Vierde der Altentetlen Max-. 
quardt seinen Tod. 

Göttingen. — Einen schreck- 
lichen Tod fand gestern Morgen in 
Großenrode der Drestler Pape. Beim 
Oelen der Strohprefse kam er mit 
dem Kopfe in das Getriebe. Der 
Kon wurde dem Unglücklichen derart 
gequetscht, daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. 

E h st o r f. — Dem Lehrer Zahrt 
zu Wessenstedt, welcher seit 1868 im 
Schuldkenste steht und fast 81 Jahre 
an dem genannten Orte thätig ist« 
wurde durch den Supetintendenten 
Böcker in Erbftorf der Hausorden von 

hohenzollern mit einer Ansprache 
überreicht. 

Celle. — Zwischen dem Lehr- 
ling Hambrol und dem Lehrling 
Lehmhagen kam es zu Streitigkeiten, 
in deren Verlauf Lehmhagen sein Ta- 
schenmesser zog und dem Hambrol ei- 
nen derartigen Stich in den Unterleib 
versetzte, daß die Eingeweide hervor- 
traten. 

Eitzunn ·- Zweimal vom Zuge 
überfahren wurde im benachbarten 
Barfelde die Dienstmagd Johanne 
Rinne von hier. Die Leiche ift schreck- 
lich zugerichtei. 

Hellenszassec 
Kassel. — Es waren 25 Jahre, 

daß der Schlosser Heinrich Spohr in 
die Eisenbahnroerlstätten des hiesigen 
Oberstadtbahnhofes eingetreten ist. 

Kürzlich begina der beim Hofthea- 
ter angestellte Kal. Theatergardcro- 
besSchneider Arthur Männert sein 
25jähriges Judliäum Anläßlich die- 
ses Tages wurden dem Juhilar zahl- 

räicklxe Glückwiinsche und Geschenke zu- 
t,ei 

Bad Wildnngen. —- Der 
städtische Flurschiitz Heinrich Loose 
feierte mit seiner Ehesrau das seltene 
Fest der goldenen Hochzeit Beide er- 

freuen sich noch körperlicher und gei- 
stiger Gesundheit 

C a l den. —- Hier fand die Wahl 
eines neuen Bürgermeisters statt, 
aus welcher der bisherige Rendant 
der hiesigen Spar- und Betrieben-Zins- 
se Herr Heinrich Sostmann als ge- 
wählt hervoraing 

Heiles-permissi- 
B e n s l- e i m. —- Werkmeister 

Adam Samstag und seine Ehesrau 
Anna Maria, geb. Fletterich, feierten 
das Fest der silbernen Hochzeit 

M a i n z. —- Die 19jährige Nähe- 
rin Widemann, die bei dem Liebes- 
drama in ihrer elterlichen Wohnung 
von dem Schreiber Oppermann eine 
Kugel in die Brust erhielt, befindet 
sich ietzt außer Lebensgesahr und wird 
in einigen Wochen aus dem Rochuss 
hospital entlassen. 

Mörselden. — Bei Lern Rad- 
reemen über 50 Kilometer in Groß- 
Anheim erhielt Ludw. Zilling vom 

Radsahrer-Berein »Vorwärts« - Mör- 
selden den ersten Preis-. 

Muser Aste-. 
Dresden. — Todt aufgefunden 

wurde in ihrer in der Gluckstraße ge- 
legenen Wohnung die 77 Jahre alte 
Private Auguste Bourguignon. Die 
alleinstehende Dame war über Nacht 
vom Herzschlage betroffen worden. 

Die goldene Hochzeit feierte mit 
seiner Gattin Herr Rentier Fritz An- 
germann, hier, der frühere Besitzer 
von Angermanng Hotel in der Vill- 
nitzer Straße. 

O s ch a tz. — Als in Oschatz der bei 
einem Baumeister bedienstete, 56 
Jahre alte Maurer Ernst Schneider 
aus Bockwitz auf seinem Rade zur Ar- 
beit fahren wollte, stürzte er an einer 
Wegbiegung in der Vahnhofstraße 
und schlug so heftig gegen eine Haus- 
mauer, daß er sich den Schädel ein- 
schlug und wenige Minuten später 
starb. 

Ruppertsgrün -— EinSchas 
denfeuer brach in Ruppertsgriin in 
der Weidlich’schen Möbeltischlerei 
aus, wodurch die Werkstätte völlig 
ausbrannte und das gesammte Mii- 
bellager des ersten und zweiten Stock- 
wertes vollständig unbrauchbar ge- 
macht wurde. 

Schedeto i y. — Dem Fabrikat- 
beiter Döhler in Schedetvitz ist die 
bronzene Lebensrettungsrnedaille ver- 
liehen worden. 

Hohenstein Ernstthal.— 
Hier wurde der 16-jäbrige Max Wal- 
demar Regel aus Klingenberg bei ei- 
nem Einbruche sestgen mmen. Er 
gestand, in letzter Zeit 2.,) Einbruchs- 
diebftiihle ausgeführt zu haben. 

Liebftadt. — Der Dachdecker- 
gehilfe Arno Hante inLiebstadt stürzte 
in Börnerzdorf im Gutshofe bei der 
Arbeit vorn Scheunendach auf die 

Tenne. Er trug starke Kopfwunden 
und eine Gehirnerschiitterung davon. 

zutng Baker-. 
M ii n ch e n. —- Hier brachte sich in 

seiner elterlichen Wohnung an der 
Angerthorstraße der 18-jährige Ghin- 
nasiast Bonifaz Deubler, der Sohn 
eines Landgerichtsboten, einen Re- 
volverschuß in die Brust bei, der seinen 
sofortigen Tod herbeiführte. 

B a m b e r g. —- Jm benachbarten 
Mühldorf wurde in der Nacht nach 
vorausgegangenem Exzeß auf dem 
Tanzboden der 20 Jahre alte Mül- 
lerssohn Löhr von Hernsdorf auf dem 
Heimwege von einem bis jetzt noch 
nicht ermittelten Thäter erschlagen. 

Regensburg — Der bei der 
Geleiseverlegung im hiesigen Bahn- 
hofe beschäftigte Arbeiter Amann 
wurde kürzlich, als er einem heranna- 
henden Schnellzuge ausweichen wollte 
und auf die Seite sprang, von einer 
Güterzugslotomotive erfaßt und in 
Stücke zerschnitten. Der Tod trat so- 
fort ein. 

Rosenheitn. — Vor einigen 
Wochen hat der 25jährige Ingenieur- 
tandidat Andreas Müller ans Nord- 
halben in Mühlthnl bei Rosenheirn 
seinen Stiefvater, den Gutsbesitzer 
Seßel, im Streite erfchofsen. 

Lenggries. — Der Ausschuß 
der hiesigen Gemeinde hat einstimmig 
beschlossen, dem Regierungs-roth a. D. 
Karl Pfund in Anerkennung seiner 
geschichtlichen Erforschung des Isar- 
winiels das Ehrenbiirgerrecht zu ver- 

leihen. 
Königs-tief surrte-wenn 

Stuttgart. — Medizinalrath 
Dr. v. Roth, der Senior der Stutt- 
garter Aerzte, beging die Feier seines 
80. Geburtstages. 

Kürzlich wurde der verheirathete 
Vorarbeiter Bullinger auf dem Gü- 
terbahnhofe von einer Lolomotive er- 

saßt und zu Boden geworfen. Er er- 
litt einen schweren Schädelbruch. 

Aalen. —- Der verheirathete 60 
Jahre alte Schrein-er Joseph Abele ist 
eine Treppe heruntergesallen und hat 
hierbei mehrere Rippen gebrochen. 
An den Folgen dieser Verletzungen ist 
Asbele gestorben. 

Blaubeuren. —- Der bei dem 
Müller Bollinget in Lautern bedien- 
stete Fuhrlnecht Christian Hasner von 

Lanaenau stürzte aus seinem Schlaf- 
laminerfenstser heraus-. Er erlitt au- 

ßer einem Beinbruch einen Schädel- 
bruch, der seinen Tod zur Folge hatte. 

Böblinaen. —- Der Fuhrtnecht 
Dannecler von der Schafhausenek 
Mühle kam zwischen Maichingen und 
Dösfingen ums Leben. 

Otohdetmths Bade-. 
Bretten. —- Die Nebengebäude 

des Gasthauses zum ,,Wiirttemberger 
Hof« brannten bis aus den Grund 
nieder. Zerstört wurde u. a. das 
Möbellaqer des Tapeziers und Mö- 
belhändlers Rittmann. Der Gesammt- 
schaden beläuft sich aus über 20,000 
Mart. 

K o n st a nz. — Jn Wollmatingen 
brannte das Doppelwohnhaus der 
Landtvirthe Baurnann und Württem- 
berger vollständig nieder. 

Pforzheim. — Nach längerer 
Krankheit starb hier der Kreisschul- 
rath J. Sitzler. Er war aus dem 
Volksschullehrerstande hervorgegan- 

s aen. 

s Reckingen.—Hier ftarban Als- 
tersfchmäche die Wittwe Katharina 
Mathis im Alter von 97 Jahren 

Segeten. —- Der 3«Z:jährige 
Metzgersohn Joh. Baptist Booz hat 
sich anr- unbekanntem Grunde erschof- 
sen. 

B r u ch s A l. Die Leiche des auf 
der Bahnftreete Bruchsal - Karlsdorf 
überfahrenen ausgesundenen Man- 
nes wurde als die des Eisenbahn- 
fchaffners Meier erkannt. Es liegt 
zweifellos Selbftmord vor. 

F r e i b u r a. —- Seinen 80. Ge- 
burtstag feierte Hanptlehrer a. D. 
Karl Kreuzer. Der verdiente Lehrer 
und Erzieber stand von 1848 bis 
1904, also 56 Jahre, im Dienste der 
Schule, davon allein 37 Jahre in 
Freiburg. 

clsasszotprmsm 
Colmar. — Der 23 Jahre alte 

Metzger Sexauer, der mit der verhei- 
ratheten Frau Fritz, einer Kellnerin, 
ein Verhältniß unterhielt, ging mit 
dieser in das Haus feiner früheren 
Geliebten Stossel, die bereits zwei 
Kinder von ihm hat. Hier scheint es 
zu einem Streit iiber diese wenig er- 

quicklichen Verhältnisse gekommen zu 
sein, im Berlaufe dessen Sexauer die 
Frau Fritz in die Brust und in den 
Hals schoß und sich selbst durch einen 
anderen Schuß tödtete. Die Ver- 
letzungen der Frau, die ins Spital ge- 
schafft wurde, sind lebensgefährlich 

F o r b a ch. — Der Bezirtsoffizier 
Major Schönnerftedt erlitt auf fei- 
nem Gange zum Bezirtstommando 
einen Schlag, sodaß er zusammen- 
brach. Jn ein nahe-Z Haus gebracht, 
tonnte der herbeigeholte Arzt nur noch 
den bereits eingetretenen Tod des 
Mannes lonftatiren· 

Illi- Städte 

L ii b e cl. —- Das Kaufhaus Rud. 
Karftadt in Liibeck, dessen Inhaber 
die Herren Rudolph Karstadt in KieL 
R. Strahl und W. Strahl in Lübect 
sind, beging die Feier seines 25jähri- 

en Bestehens Die Firma beschäftigt Fn Liibeck gegenwärtig 350 Angestellte 
nnd hat sich aus kleinen Anfängen zu 

idem größten Kaushaus in Litbeck ent- 
s WHAT 

Die Landwirthe Lübeckö versuchen 
lgegenwärtig, die Milchhändler zu ei- 

nem Ausschlag des Milchpreisez zu 
veranlassen. Da erst vor zwei Jah- 
ren hier der Milchpreis in die höhe 
geschraubt wurde, so dürfte sich das 
Publikum gegen die neue Preiserhös 
hung ebenso energisch zur Wehr sehen, 
wie gegenüber der Bierpreiserhöhung 
es bereits erfolgte. 

Umfangreiche Arbeiterentlassungen 
haben in diesen Tagen in den hiesi- 
gen bedeutenden Tabaksabriken statt- 
gefunden, eine Folge der neuen Reichs- 
finanzreform. Einzelne Fabriken ha- 
ben bis zu 50 Prozent ihrer Arbeiter 
entlassen müssen, während andere nux 
mit halber Tagesschicht arbeiten las- 
sen. 

Ydtiupfskio 
Bad Dürkheim — Das neu 

erbaute Postgebiiude hier muri-»in 
Betrieb genommen. Es ist das schön- 
ste Postamt der Pfalz. Der Kosten- 
aufwsand beträgt rund 253,000 Mark. 

Jsmaning. — Hier wurden 
das Wohnhaus und ein angrenzender 
Stadel des Oelonotnen Hofstallet 
vollständig eingeäschert. 

Mem-arg 
Grevenmacher. — Aus dem 

Kalkwerl des Herrn Govers gerieth 
der 22jährige Arbeiter Albert Lem- 
nier zwischen den Auszug und trug 
nebst verschiedenen Hautabschürsun- 
gen eine Quetschung der Wirbelsäule 
und innere Verletzungen djvon, die 
sein Leben in Gefahr bringen. 

Seitwärts-Fluch 
G r a z.—Das Mitglied des Jerus- 

brucker Athletenvereins Leopold Hol- 
zer, der beim Wettringen um die Mei- 
sterschaft aus der Herbstmesse einen 
Bruch der Wirbelsäule erlitten hat, ist 
im Allgemeinen Krankenhause seinen 
Verletzungen erlegen. 

J n n s b r u ek. — Der Werkführer 
Joseph Vareschi einer hiesigen Blech- 
fabrit stürzte aus einer Radtour nächst 
Seeseld mit seinem Rad in ein Bach- 
bett hinab und starb bald darauf in- 
solge einer bei dem Sturze erlittenen 
schweren K-opfwunde. 

M a r b u r g. —- Jn Ober-Pristova 
ereignete sich ein schweres Unglück. 
Zwei Bauern, die das Maler-hand- 
werk betrieben, der 77jährige Plat- 
schel und der 29jährige Vesiat, schlie- 
fen mit ihrem Knecht auf einem Heu- 
boden. Während der Nacht brach 
Feuer aus«-. Während der Knecht sich 
retten konnte, fielen die beiden Bauern 
den Flammen zum Opfer. 

Prag. — Jn der Erbengasse in 
den Königlichen Weinbergen beging 
die 28jährige Arbeitersgattin Anna 
Dupin einen furchtbaren Selbstmord. 
Frau Dahin, deren Gatte einen leicht- 
sinnigen Lebenswandel führte, tränkte 
die Möbel und den Fußboden sowie 
die Leibwäsche mit Petrolenm, zün- 
dete sodann die Wohnung an und er- 

hängte sich am Fenstertreuz ihrer Par- 
tertvohnung. 

S a l z b u r g. — Finanzdirektor 
Hosrath Dr. Anton Mroczensti ist in- 
folge des Genusses giftiger Schwäm- 
me gestorben. 

soweit- 
AppenzelL — Kürzlichstürz- 

te in Eggerstanden bei Appenzell ein 
Dachdeeter Koch. verheirathet und 42 
Jahre alt, von einem Hausdach. Die 
Verletzung-en sollen ernster Natur sein, 

Beliinzonsa. —- Die Polizei 
verhaftete in Locarno ein Ehepaar, 
Melchior und Sophie Egli. angetlagt 
ihr oierjähriges Töchterchen beseitigt 
zu haben. 

Zu r i ch. —- Der von der Bezirks- 
Tanmaltschaft Ziirich weg-en Wechsel- 

fäsehungen verfolgte, vor einiger Zeit 
fliichtig gewordene hiesige Kaufmann 
Ernst Hugo Klein aus Feuerthalen 
wurde in London verhaftet. 

» Jin hohen Alter von 78 Jahren ist 
in Andelfingen Herr Bezirtsrath 
schreiber J. Huber gestorben, einer 
der trefflichen Beamten des Kan- 
kons. 
W 

Born Bäche-wisch- 
.Soelieri geht uns die November-Aus- 

gabe der ,,Dentschen Hausfrau«, Mil- 
wautee, Wis zu. Von dein reichen Jn- 
halte dieses Hestes der mit Recht so sehr 
beliebten Zeitschrift nennen wir vor al- 
lem den hervorragend illustrirten Artikel 
»Aus Tirols Rulnneszeit«, sowie die 
äusserst spannende Erzählung »Der 
Töpfer von Fiandern«. Sehr vielen Au- 
llang diirste aneli das schöne deutsche 
Lied »Mehr im Herbst die Lerche fort« 
bei allen Leser-innen und Lesern finden. 
Außerdem enthält die Nummer so viele 
werthvolle, belehrendc Anregungen und 
gute Nathschläge, das; wir ein Jahres- 
abonnenient ans di.se, den besonderen 
Interessen der deniseben Frass-n in Ame- 
rita geividniete Zeitschrift anen unseren 
geschätzten Leserinnen nur dringend 
empfehlen können. 

—-·-.-.-—-— 

Jn Frankreich gibt es gegenwärtig 
dreitau end schriftstellernde Blau- 
striimpse, und da ist es freilich tein 
Wunder, daß der Kinderstrumpf im- 
mer mehr aus der Mode kommt. 

si- e- si- 

Hossentlich bedeutet das neue Ka- 
nonenboot, das sich die Republik Hayti 
zugelegt hat, nicht schon wieder eine 
neue Revolution. 

sit If III 

Das britische Haus der Lords hat 
wenig gegen einen Broton einzuwen- 
den, nennt aber eine Automobilsteuer 
revolutionär. Nachher zerbrechen sich 
die hohen Herrschaften die Köpfe dar- 
über, weshalbe ihre Körperschaft den 
lebten Rest von Volkstiimlichteit ein- 
büßt. 


